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Anordnung 
des Nationalen Verteidigungsrates 

der Deutschen Demokratischen Republik 
zur Änderung der Erfassungs-, der Musterungs­

und der Reservistenordnung.
Vom 13. März 1963

Zur Änderung der Erfassungs-, der Musterungs- und 
der Reservistenordnung vom 24. Januar 1962 (GBl. I
S. 13, 15 und 21) wird folgendes angeordnet:

I. A b s c h n i t t  
Erfassungsordnung

§ 1
Die §§ 2 und 3 der Erfassungsordnung erhalten fol­

gende Fassung:
„Zeitpunkt der Erfassung 

§ 2
(1) Die Erfassung erfolgt in der Regel in den Mona­

ten Januar/Februar eines jeden Jahres.
(2) Der Minister für Nationale Verteidigung be­

stimmt den Zeitpunkt, den zu erfassenden Jahrgang 
und erläßt die Bekanntmachung der Erfassung.

(3) Die Erfassungstermine sind öffentlich, minde­
stens zwei Wochen vor dem ersten Erfassungstag, 
durch die Wehrkreiskommandos bekanntzugeben.

§ 3
(1) Die Erfassung der Bürger der Deutschen Demo­

kratischen Republik, die der Reservegruppe I ange­
hören und die beabsichtigen, ihren ständigen Wohn­
sitz im Ausland zu nehmen bzw. sich länger als 
12 Monate zeitweilig im Ausland aufzuhalten, er­
folgt vor Antritt der Ausreise aus dem Gebiet der 
Deutschen Demokratischen Republik. Sie haben sich 
zum Zwecke der Erfassung mindestens vier Wochen

vor der beabsichtigten Ausreise bei der für ihren 
Wohnsitz zuständigen Meldestelle der Deutschen 
Volkspolizei zu melden.

(2) Die Erfassung der im Abs. 1 genannten Wehr­
pflichtigen ist durch die Meldestellen der Deutschen 
Volkspolizei unabhängig von den zur Erfassung auf­
gerufenen Jahrgängen durchzuführen.“

§ 2
(1) Der § 5 Absätze 2, 3, 4 und 5 der Erfassungsord­

nung erhält folgende Fassung:
„(2) Wehrpflichtige, die als seefahrendes Personal 

bei der Handelsflotte oder der Hochseefischerei 
(nachstehend Seeleute genannt) oder als Binnen­
schiffer beschäftigt sind, melden sich bei der Melde­
stelle der Deutschen Volkspolizei, die für den Hafen 
zuständig ist, in dem zum Zeitpunkt der Erfassung 
das Schiff liegt. Befinden sich Seeleute und Binnen­
schiffer zum Zeitpunkt der Erfassung auf Fahrt oder 
in einem ausländischen Hafen, so haben sie sich un­
verzüglich nach Einlaufen ihres Schiffes im ersten 
Hafen der Deutschen Demokratischen Republik bei 
der für diesen Hafen zuständigen Meldestelle der 
Deutschen Volkspolizei zur Erfassung zu melden, 
auch wenn der Erfassungstermin bereits abgelaufen 
ist. Befinden sich Seeleute und Binnenschiffer zum 
Zeitpunkt der Erfassung an ihrem ständigen Wohn­
sitz, so melden sie sich bei der dafür zuständigen 
Meldestelle der Deutschen Volkspolizei.

(3) Für die Binnenschiffahrt gilt als Hafen im Sinne 
des Abs. 2 auch eine Anlegestelle in der Deutschen 
Demokratischen Republik, an der das Schiff be- oder 
entladen wird.

(4) Die Deutsche Seereederei der Deutschen Demo­
kratischen Republik und die Betriebe der WB Fisch­
wirtschaft haben der Bezirksbehörde der Deutschen 
Volkspolizei Rostock und die Deutsche Binnen­
reederei hat dem Präsidium der Volkspolizei Berlin


